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Nr . 10 I Donnerstag , den 3 . April t9t3 49 . Jahrgang .

Die tzmgnijsk ans dm KM».
Gestern hat die Flottkutundgebung und die

Blockade in den montenegrinischen Gewässern be¬
gonnen. Bleibt Montenegro halsstarrig, so
muß, wenigstens nach österr. -ung. Auffassung, zu
schärferen Mitteln gegriffen werden. Den Torpedo¬
booten, welche das österreichische und italienische
Geschwader begleiten, ist es dank ihrem geringen
Tiefgang möglich , über den Flußlauf der Bojana
in den Skutarisee , also bis vor Skutari, zu gelangen.
Wenn es nötig werden sollte , wird dies veranlaßt
werden . Ueberdies sind auch die Vorkehrungen
zu Zwangsmaßregeln zu Land getroffen. In der
Bocche di Cattaro ist eine österreichische verstärkte
Gebirgsdivision zusammengezogen worden und in
Cattaro und Zara liegen Transportdampfer bereit,
um österr. Truppen an die montenegr . Küste oder,
wenn es unbedingt notwendig werden sollte , nach
den von den Serben besetzten albanischen Häfen
zu bringen . Denn man hält es nicht für aus¬
geschlossen, daß auch unter Umständen der serbischen
Regierung gegenüber Ernst gezeigt werden muß ,
nachdem sich die serbischen Truppen entgegen der
erst jüngst von der serbischen Regierung abgegebenen
Erklärung doch wieder an dem letzten Generalsturm
auf Skutari beteiligt haben .*

» *
Dulcigno , 2 . April. Gestern vormittag griffen

montenegrinischeTruppen der Südarmee den Berg
Larabosch an . Das Gefecht dauerte von 9 Uhr
vormittags bis in die Nacht hinein. Die ersten
Redouten wurden mittags genommen. Die ser¬
bische Artillerie hält die türkischen Positionen bei
Brdice , Bltoja und Tepe in Schach, sodaß diese
die Verteidiger des Tarabosch nicht unterstützen
können . Die zweite Reihe der Schanzen fiel am
Nachmittag um 5 Uhr . Die Kämpfe werden heute
mit Erbitterung fortgesetzt . (Einer Reutermeldung
zufolge soll dagegen das Bombardement Skutaris
eingestellt worden sein .)

Wien , 2 . April. Nach einem Telegramm
der Reichspost aus Cetinje errangen die Belagerer
vor Skutari gestern große Erfolge . 5 Forts des
Tarabosch sind bereits in ihrer Gewalt . Der Fall
der übrigen kann stündlich erfolgen. Auf dem großen
und dem kleinen Bardanjolt sowie bei Brdica rücken
die Montenegriner und Serben erfolgreich vor .
Die Stadt brennt an mehreren Stellen. Die
Reichspost meldet zu den serbischen Truppentrans¬
porten nach Nordalbanien : 16 griech . Dampfer
mit 8000 Mann serb . Truppen und 3 Haubitzen¬

batterien passierten, begleitet von 6 griech . Kriegs¬
schiffen, bereits die Höhe von Korfu . Weitere
20 Transportdampfer mit serbischen Truppen für
Albanien sind angekündigt. In Saloniki trafen
am Montag 5 serb . Militärzüge mit 180 Wagen ein .

*
» »

Sofia , I . April . Die türkischen Soldaten
zerstreuten sich nach der Uebergabe von Adrianopel
und es finden daher Haussuchungen im Türken¬
viertel statt . Bis jetzt sind 50 000 Mann als Ge¬
fangene festgestellt . Es dürsten aber noch Ver¬
sprengte gefunden werden, deren Zahl nicht unbe¬
deutend ist . Es beginnt wieder Ordnung in der
Stadt einzukehren . Die neuen Behörden haben ihre
Tätigkeit begonnen. Einzelne blutige Zusammen¬
stöße kommen noch vor.

In den Kämpfen um Tschataldscha wollen
wieder beide Teile siegreich gewesen sein ; jedenfalls
aber fließt dort sehr viel Blut . Das bulgarische
15 . Regiment soll völlig aufgerieben sein .

Saloniki , S . April. Wie aus Eleuthera
gemeldet wird , ist es dort zwischen Griechen und
Bulgaren zu einem Zusammenstoß gekommen .
Einzelheiten fehlen noch . Eine bulgarisch- griechische
Militärkommission ist gestern zur Untersuchung der
bekannten Vorfälle in Nigrito dorthin abgereist.

*

K o nst a n t i n o p e l , I . April . Wie ver¬
sichert wird , wird die Pforte die Note der Mächte
noch heute beantworten und ihre Vorschläge an¬
nehmen. Die Note hat folgenden Wortlaut : „Die
Botschafter haben die Ehre, der Oltomanischen
Regierung zur Kenntnis zu bringen, daß die Mächte,
deren Vermittlung die Türkei angenommen hat, sich
geeinigt haben, den kriegführenden Staaten fol¬
gende Grundlage für die Friedensprälimi¬
narien vorzuschlagen:

1 ) Die Grenze des Ottomcmischen Reiches in
Europa wird einer geraden Linie folgen, die
zwischen Enos und Midi « gezogen wird . Alle
westlich dieser Linie liegenden Gebiete werden
von der Türkei an die Verbündeten abge¬
treten mit Ausnahme von Albanien , dessen
Abgrenzung und dessen Verfassungssystem der
Bestimmung der Mächte Vorbehalten bleibt.

2) Die Regelung der Frage der Inseln des
Aegäischen Meeres wird der Entscheidung der -
Mächte überlassen.

3) Die Türkei spricht ihr vollständiges Desin¬
teressement an Kreta aus.

4) Die Mächte können sich dem Verlangen einer
Kriegsentschädigung nicht geneigt zeigen , räu¬
men aber den kriegführenden Staaten dar
Recht ein , an den Beratungen der in Paris
zusammentretenden internationalen Kommis¬
sion teilzunehmen, die eine gerechte Beteili¬
gung der verbündeten Staaten an der otto-
manischen Staatsschuld und an den finan¬
ziellen Lasten der Gebiete zu regeln hätte,
die ihnen zufallen. Mit der Annahme
dieser Grundlagen für die Friedensprälimi¬
narien werden die Feindseligkeiten ein Ende
zu finden haben . "

Die Friedeusvedioguugen der Großmächte
sind am Dienstag von der türkischen Regierung in
vollem Umfange angenommen worden . Die Ant¬
wort der Balkanstaaten dürfte ebenfalls zustimmend
lauten . Damit wäre die Grundlage für die Frie¬
densunterhandlungen vorhanden .

Die bulgarische Regierung ist bereit,
die Vorschläge Europas betreffend die Grenzlinie
Enos -Midia mit der geringfügigen Aenderung an¬
zunehmen, daß der Endpunkt zehn Meilen östlich
von Enos für Enos selbst angesetzt wird . Die
Balkanstaaten seien mit der Zustimmung der Mächte
zu dem Prinzip einer Kriegskontribution oder
Kriegsentschädigung zufrieden, deren Einzelheiten
und Höhe später bestimmt werden könnten.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 2 . April. Der kommandierende

General des württembg . Armeekorps, General der
Infanterie v . Fabeck , wurde heute vormittag von
dem König zur Meldung empfangen. Hierauf
empfing die Königin den General. Heute nach¬
mittag stattete er dem Kriegsminister General der
Infanterie v . Marchtaler einen Besuch ab .

Stuttgart , 1 . April. Die im Anlehens¬
programm der Stadt vorgesehenen 500 000 Mark
für dre Erbauung eines Tiergartens werden
für die Zwecke des Gas - und Elektrizitätswerks
verwendet. Der Tiergarten soll von einer privaten
Gesellschaft finanziert werden, der die Stadtgemeinde
lediglich den Platz zur Verfügung stellt und vielleicht
einen laufenden Jahresbeitrag gewährt .

Stuttgart , 2 . April. Gestern vormittag hat
der im Hause Lindenstraße 14 wohnende Monteur

- Kurz, dessen Frau im Dezember aus Anlaß einer
gegen sie erstatteten Anzeige Selbstmord verübte,
auf eine Mithausbewohnerin , eine Witwe , 3 Re¬
volverschüsse abgegeben, welche diese aber nur leicht

Fern von der Welt .
Roman von L . Haidheim .

(2 . Fortsetzung) ( Nachdruck verboten.)

„ Ich werde Ihnen erst Abendbrot schicken,
Herr Sollmes, " sagte Frau Amtsrichter Bogner .
„ Wir wollten eben essen ; der Kinderlärm stört
Sie doch beim Stimmen ; die Jungen werden in
einer halben Stunde zu Bett geschickt .

"
Mit diesen Worten ging die Frau Amtsrichter,

der Sollmes mit einer tiefen Verbeugung dankte.
Gleich darauf glitten seine Finger, nachdem sie
den Taler wie etwas Selbstverständliches einge¬
steckt, über die Tasten, so leicht, so leise und fast
zärtlich, wie man die Geliebte begrüßt .

„Sollmes ist da ? " fragte der Amtsrichter , als
er ins Eßzimmer trat .

Seine Frau nickte ihm zu und gab dem Haus¬
mädchen Befehl, im Kinderzimmer rasch ein wenig
aufzuräumen , um dort für den Klavierstimmer —
sie mochte ihn dem Mädchen gegenüber nicht als
Herr nennen — das Abendbrot zu servieren.

„Sagen Sie Minna, sie soll zwei von den

Karbonaden mit der Suppe und Butter und Brod
heraufschicken, Elise .

" Dann tat sie die Suppe
auf. Gleich darauf verstummte das Klaoierspiel .
Elise hatte den „ versoffenen Kerl, der mal ein
feiner Herr gewesen sein sollte " , in die Kinderstube
geführt.

„Ich darf doch heute zu dir kommen , Fritz ?"

fragte Frau Adelheid.
Ihr Mann nickte lächelnd und reichte ihr die

Hand .
„Ich will ihn jedenfalls erst sprechen . Er

war lange nicht hier. Hat er nichts davon ge¬
sagt, wo er gewesen ist ?"

„ Kein Wort. Ich weiß auch nicht so recht
den Ton ihm gegenüber zu treffen, Fritz . Bei
Dir ist das etwas anderes , Dir ist er eigentlich
noch jetzt ein lieber Freund —"

„Aus der Knabenzeit — ja ! Alle meine lieb¬
sten Erinnerungen sind mit Kurt Sollmes ver¬
knüpft . Keiner brachte uns so leicht und schnell
die lateinischen unregelmäßigen Verben bei , keiner
die Mathematik . Und wie er Robinson mit uns
spielte und Räuber und die Eroberung von Troja ! "

„Warum ist er denn eigentlich ins Gefängnis

gekommen ? " fragte Hans neugierig und naseweis
wie immer .

„ Das erzähle ich Euch später mal . Ihr wißt
ja, daß er unschuldig verurteilt wurde " , lautete
die mit warnendem Blick gegebene Antwort des
Vaters.

Hans verstand diesen Blick, und die Mutter
schickte ihn und die beiden Kleinen trotz aller stür¬
mischen Widerreden zu Bett. -

Das Klavier war fertig gestimmt. So wie
Sollmes verstand das kein anderer . Jetzt spielte
er, wie sie das seit Jahren kannten, mit einer
selbstvergessenen Hingabe und einer so künstleri¬
schen Auffassung, daß man gar nicht müde wurde ,
ihm zu lauschen .

Und welche Seelenschmerzen klangen aus dem
Spiel ! Wie weinten und klagten die Melodien ,
wie voll von Sehnsucht und Leidenschaft klang das
Liebeslied, das er spielte.

Tief ergriffen hörten Bogner und seine Frau
zu, in des Amtsrichters Stube sitzend, welche über
dein Zimmer der Hausfrau lag . So schön hatte
er noch nie gespielt, meinten sie. Und plötzlich kam
Ernst mit leuchtenden Augen aus seinem Arbeit--



am Kopfe verletzten . Darauf schoß sich Kurz eine
Kugel in den Kopf ; heute früh ist er im Spital
gestorben. Kurz hatte in der Witwe die Urheberin
jener Anzeige gegen seine Frau vermutet.

Ludwigsburg , 2 . April . Am Sonntagabend geriet hier ein Mann auf dem Bahnhofunter einen Zug. Die Räder gingen ihm über
beide Füße, auch erlitt er sonst so schwere Ver¬
letzungen , daß er bald darauf tot war.

Ochsenhausen , OA. Biberach, 1 . April.
Gestern nachmittag gegen 4 Uhr brach in dem
Oekonomiegebäude der Kronenbrauerei ein Brand
aus, der . sich mit rasender Schnelligkeit über den
ganzen Komplex der Brauerei und des wirtschaft¬
lichen Betriebes ausdehnte . Das in dem Brauerei¬
gebäude lagernde Malz, das man auf über
10000 Ztr . schätzt, gab dem Feuer reiche Nahrung.Gerettet konnte weiter nichts werden als ein
massives Maschinenhaus, das an die Brauerei an¬
gebaut ist. Der Schaden läßt sich noch nicht völlig
übersehen, wird aber auf mindestens 100000 Mk.
geschätzt.

Ravensburg , t . April. Heute ist PrinzErnst August von Cumberland , der Bräutigamder Prinzessin Viktoria Luise, auf der Rückreisevon Athen nach Homburg im Bahnhofhotel ab¬
gestiegen und hat in Begleitung seines Adjutantendie Veitsburg, bekanntlich die Stammburg der
Welfen, aufgesucht . Der Prinz reist in strengstem
Inkognito.

Von der bayer . Grenze , 2 . April. In
Weicht wurden die Ausdingerseheleute Huber in
raubmörderischer Absicht nachts in ihrer Wohnungmit einer Axt niedergeschlagen. Der Mann ist tot,die Frau hatte noch soviel Kraft , sich aufzuraffenund Hilfe herbeizurufen . Der Mordbube entkam
jedoch unerkannt .

Au - dem Reiche
Berlin , 2 . April. Der Reichstag ist heute

zum erstenmal nach der Osterpause wieder zusammen¬
getreten. Die nächsten Tage werden jedoch sitzungs¬
frei bleiben, um den Fraktionen Gelegenheit zu
geben , sich zu den Heeres - und Steuervorlagen zuäußern .

Berlin , 2 . April. Die erste Lesung der Ge¬
setzesentwürfe über die Heeresvorlage soll, sovielbis jetzt bestimmt ist. am 7 . April erfolgen. An
diesem Tag wird auch der Reichskanzler die an¬
gekündigte Erklärung über unsere auswärtige Po¬litik abgeben.

Berlin , 2. April. Nicht nur die Wehr¬
macht Deutschlands soll durch die große Herres-
vorlage gestärkt werden, sondern auch die finanzielle
Kriegsbereitschaft wird eine wesentliche Erhöhung
erfahren. Der Reichskriegsschatz , der im SpandauerIuliusturm in Goldmünzen im Werte von 130 Mill.Mark aufbewahrt wird, reicht naturgemäß auch
nicht annähernd aus, um nur die Mobilmachungs¬
kosten der ersten Tage zu decken . Und darum
will man ihn auf die dreifache Höhe bringen .S60 Millionen sind für eine Mobilmachung auchmit den heutigen Massenarmeen immerhin ein Fond,mit dem man in den ersten kritischen Tagen aus-
kommen kann , ohne die Goldbestände der Reichs¬bank angreifen zu müssen . Die Vorlage der Reichs¬
regierung sieht eine Erhöhung des Goldbestandesim Juliusturm vor um 120 Mill . Mark durch
Ausgabe neuer Reichskassenscheine . Außerdem aber
sollen weitere 120 Millionen in Lilbergelddem Kriegsschatz einverleibt werden !

stübchen und flüsterte erregt : „Ich weiß zwar, daßMänner nicht weinen dürfen, aber Dein Freundkann einen wirklich heulen machen , wie einen Jagd¬hund. Wenn ich nicht Ingenieur werden wollte,möchte ich Künstler werden.
"

„Bleibe nur beim Ingenieur, mein Junge !"
versetzte der Vater ernst und ging hinunter , umSollmes zu begrüßen . Vorher gab er Elise den
Auftrag, zwei Gläser Grog zu bringen — und
zwar ein großes und ein kleines .Dann trat er zu dem Klavierstimmer, dem
Vagabunden , der einst sein Lehrer und Freund ge¬wesen war.

Sie saßen im Eßzimmer zusammenund sprachenvon alten Tagen und von neuen.War es der starke Grog, war es die Musik,in welcher der Mann mit der Künstlernatur eben
nach langer Entbehrung geschwelgt ? Er wurde
plötzlich ein anderer ; etwas von seiner früherenNatur kam in ihm zur Geltung ; die verschwom¬menen Züge , die wässrigen Augen verjüngten sich,und man mußte mit tiefem Bedauern denken, wie
stolz er wohl einst das schön geformte Haupt ge¬tragen und wie vornehm und sympathisch das Ant¬
litz früher gewesen sein mußte . Er sprach lebhaft !und gut, nur das Zittern der Hand , wenn er dasGlaS oder die Zigarre zum Munde führte, ver¬
mochte er nicht zu verbergen. (Fortsetzung folgt.)

Hanau , 1 . April. Heute morgen 6 Uhrwurde im Hofe des neuen Justizgebäudes der
Fabrikarbeiter Koch aus Bergen Hingerichtei . Koch
hatte am PfingstdienStag v . Js . seine 15 Jahrealte Tochter im FrankfurterStadtwald umgebcacht,« eil er fürchtete , daß sich bei ihr die Folgen seinesmit ihr gepflogenen Verkehrs bemerkbar gemacht
hätten .

Frankfurt a . O . , 2 . April . Wie die
„ Franks . Oderztg . " meldet, durchschnitt in der ver¬
gangenen Nacht die Frau des Malers Vettke aus
Eifersucht ihrem Mann mit einem Rasiermesserdie Kehle , worauf sie einen Selbstmordversuch be¬
ging. Vettke starb alsbald, die Frau liegt schwer
verletzt im Krankenhaus .

Aus Ohlig wird gemeldet : Die Zahl der
infolge Vergiftung erkrankten Personen im Solinger
Bezirk ist bereits auf über 300 gestiegen . In
Solingen-Wald und Höhscheid sind allein 121
Personen in Behandlung . 300 Fälle sind amt¬
lich gemeldet.

Negenborn (Kreis Holzminden ) , I . April.Der 89 Jahre alte Hofbesitzer Heinrich Einers istin der vergangenen Nacht erwürgt worden . Es
liegt Raubinord vor.

Köln , 1 . April. In dem Vorort Brauns¬
feld erschoß heute nacht ein Schutzmann in der
Notwehr den vielfach vorbestraften und als gewalt¬
tätiger Mensch bekannten Taglöhner Peter Schmitz.
Schmitz hatte mit einem Gewehr einem Arbeiter
aufgelauert , um ihn zu erschießen . Der Schutzmann
hatte Schmitz das Gewehr abgenommen, worauf
Schmitz ihn niederwarf und mißhandelte .

Würzburg , 2 . April . DerledigeOekonomen -
sohn Alois Back in Brünnstadl bei Gerolzhofen
übergoß sich mit Petroleumund zündete sich in diesem
Zustande in seinem elterlichen Garten an. Als
auf sein fürchterliches Schreien die Angehörigenund die Nachbarschaft herbeieilten, glich er bereits
einer Feuersäule , so daß eine Rettung nicht mehr
möglich war und er seinen Verletzungen alsbald
erlag . Back, der sich zur Musterung stellen sollte,hat die grausige Tat aus Furcht vor der Aushebung
zum Militär verübt .

Aus dem Ausland .
Aus E s ch an der Alzette in Luxemburg wird

gemeldet : Der Unternehmer Lefebre fuhr heute
morgen mit einem Automobil nach Sassenheim .
Unterwegs begegnete er zwei Trunkenbolden (?),die dem Wagen nicht ausweichen wollten und so
überfahren wurden . Der eine war sofort tot , der
andere verlor ein Bein . Der Wagen ging dabei
in Trümmer. Seltsamerweise blieben die Insassen
unverletzt.

Haag , 1 . April. Am 14. ds . Mts . wurden
die Inseln Staos , Tangi und Taland im ost¬
indischen Archipel von einem Erdbeben heimgesucht .
Die Ortschaft Meneloe wurde vollständig zerstört.In einer anderen wurden 107 Einwohner unter
den Trümmern begraben.

Budapest , 1 . April. Gelegentlich einer vor
drei Jahren am Ostermontag in der Gemeinde
Oekörito in einer Scheune abgehaltenen Tanz¬
unterhaltung , bei der man , um ungeladene und
nicht zahlende Personen fernzuhalten , die Türen
des „ Tanzsaales" vernagelte, haben etwa vier¬
hundert Personen den Flammentod gefunden. Zur
Erinnerung an die Opfer dieser durch das Herab¬
fallen einer Petroleumlampe entstandenen furcht¬baren Brandkatastrophe hat die Jugend von Oekörito
und Umgebung am letzten Ostermontag im Fried¬
hof von Oekörito eine Gedenkfeier veranstaltet ,worauf dann ein Ball stattfand , bei welchem bis
zum Morgen getanzt wurde .

Aus Petersburg wird vom 31 . März der
Köln . Ztg. telegraphiert : Heute abend um 9 Uhr,während einer Abendgesellschaft beim Grafen Pour -
taläs, sammelten sich vor der deutschen Botschaft
einige hundert Personen , meist Studenten, an, die
riefen : „Nieder mit Deutschland ! Hoch das Slawen¬
tum ! " Sie wurden nach einiger Zeit von der
Polizei zerstreut. Deutsche Diplomaten sehen diese
Kundgebung als eine kindische Rüpelei an.

Paris , 1 . April. Wie aus Tanger gemeldetwird, ist der englische Postdampfer „Agadir " , der
den Dienst zwischen England und der marokkanischen
Küste versieht, mit 150 Passagieren bei Mazagan
gestrandet. Der Dampfer befindet sich in einer
schwierigen Lage. Der französische Kreuzer „ Friant "
ist zur Hilfeleistung abgsgangen.

Die Beisetzung des Griechenkönigs Georg
fand am gestrigen Mittwoch von der KathedralezuAthen nach dem Erbbegräbnis der königlichen
Sommerresidenz Tatoi im Beisein all der fremden
Fürstlichkeiten oder deren Vertreter statt, die ihr
Erscheinen zugesagt hatten .

Newyork , 1 . April. Eine Depesche ausRom meldet, daß dort der amerikanische FinanzierJohn Pierpont Morgan (einer der reichsten Männerder Welt) gestern mittag gestorben ist.

Aus Stadt, Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 3 . April. Wie im Herbst der

Oktober, so ist im Frühling der April der rich¬
tige Uebergangsmonat , und der Landmann wie derGärtner weiß, welchen Schaden die häufig ein¬
tretenden Frostnächte den jungen Kulturen zufügenkönnen. Im allgemeinen wünscht sich der Bauer
einen nassen April, denn „April dürre, macht die
Hoffnung irre.

" Dagegen heißt es : „ Aprilregen
bringt stets uns Segen. " — Ueber den Ursprungder noch jetzt in Deutschland, Frankreich, Englandund Schottland am 1 . April üblichen Sitte des
Aprilschicke ns sind verschiedene Meinungen auf¬
gestellt worden . Am wahrscheinlichsten ist es aufdas Hin - und Herschicken Christi von Hannas zuKaiphas, von Pilatus zu Herodes zurückzuführen.
Wenigstens sind die meisten Chronisten dieser An¬
sicht. Andere führen es kurzweg auf die Veränder¬
lichkeit des Aprilwetters zurück.

Ein kleiner Aprilscherz (nur für Männer) möge
hier noch Platz finden. Er hat den Vorzug, sehrviel Wahrheit zu enthalten , und lautet:

WENNUNSEREFRAUENNJCHTSO
NEUGJERJGWAERENWUERDENNJCHT

SOVJELEFRAUENJNDENAPRJL
GESCHJCKTWERDEN !

— Seit 1 . April verkehrt der Zug 887 ,welcher in Wildbad 9 .09 abends ankam, nichtm e h r . Der am 1 . Mai in Kraft tretende Sommer¬
fahrplan bringt den weiteren Abendzug 889, der
9 . 29 in Pforzheim abgeht. Vom 1 . Juli ab dürfteauch der oben erwähnte Zug - 87 wieder einge¬
schaltet werden .

Dobel , OA. Neuenbürg , 2 . April. Schindel¬
macher Carl Wacker von hier verunglückte auf der
Albtalbahn schwer . Der Zug fuhr ohne Signalab und Wacker stürzte zwischen zwei Wagen. Der
rechte Arm wurde ihm abgefahren und auch am
Kopf erlitt er schwere Verletzungen. Der sehr
tüchtige Geschäftsmann, der einen umfangreichenBetrieb hat, wird allgemein bedauert .

Das „ Calwer Tagblatt" berichtet folgende er¬
götzliche nächtliche Eierkuchen - Geschichte .
„Dahinten bei uns — wo , behalten wir vorläufigfür uns — beobachtete kürzlich ein jüngerer Ehe¬mann , der auch zur Nachtzeit im Freien seinen
Berufsgeschäften obzuliegen hat, bei einem seiner
Dienstgänge zu einer Stunde, da andere Leute inder Regel tief im Schlafe liegen, von der Ferneaus Licht in der Küche seines Häuschens . SeinStaunen darob stieg, als er nach und nach unter¬
schied , daß seine liebe Frau am Küchenherd han¬tierte . LustigeRauchwölkchenentquollen dem Kamin .Da mußte etwas Besonderes los sein . Um sich über
die Sache auszuklären, begab sich unser also Ueber-
raschter, gedankenvoll allerlei Vermutungen nach¬
hängend , nach dem Ort der Begebenheit. Und was
er sah und fand, war schon geeignet, ihn „heiß"
zu machen . Stand da seine Ehehälfte in der Küchemit von der Hitze des heißen Herdes hold erglühtem
Gesichtchen in der Kleidung, in der man sich ge¬
meinhin ins Bett legt, und war damit beschäftigt ,einen schönen, großen , saftigen Eierkuchen zu backen.Einen Eierkuchen , mitten in der Nacht ! Im Schlaf¬
zimmer sollte sich die Lösung des Rätsels finden:
dort , wo der Ehegemahl seine Ruhestatt wußte,neben der der eben eierkuchenbackenden Gemahlin ,lag einer, fröhlich und guter Dinge der gelben
Speise harrend , warm und wohlig eingebettet. „ So ,pfeift der Wind von daher ? Na, wartet," denkt
der Ehemann , „ ich will euch Eierkuchenbacken usw. ! "
Zuerst kam die teure Gattin dran. Schneller, alsdas erzählt werden kann, faßte er diese um die
Hüften und setzte sie mit elegantem Schwung in
die glühend heiße Pfanne, in der der Eierkuchen
gerade prächtig zu schmoren begonnen hatte, sodaßdie schöne Speise zischend und brotzelnd in der
Küche umherspritzte. Die Wirkung auf einen ge¬
wissen Körperteil war umso ausgiebiger, als die
Frau , wie gesagt, ein für die Absicht ihres Mannes
gerade passendes Kleidungsstück trug. Nach dieser
heißen Rachetat ging's hinter den , für welchen der
Eierkuchen bestimmt war. Der bekam statt einem
schönen, schmalzigen Eierdotsch einen wohlgesalzenen,
dessen Rezept in keinem Kochbuch steht . — So
verdarb also einer seiner Frau rücksichtslos einen
schönen Eierkuchen und deren Hausfreund das Ver¬
gnügen, ihn zu genießen. Es ist anzunehmen, daßdie Frau im Krankenhaus , wo sie an den erlittenenBrandwunden darniederliegt , sich überlegt, ob sie
derartige nächtliche Eierkuchenbackereien nicht doch
besser unterläßt, und ihr Freund wird wohl nicht
so bald wieder zur Unzeit bei ihr Besuche machen !"

nur direkt I — schwarz,
weiß u . färb . v . Mk. 1 .1k
an per Met., für Blou-

sen und Roben . Franko und ««1»«« verzollt insHaus geliefert . Reiche Musterauswahl umgehend .8 . Rsnnvdvng , Hofl. I . M- d . deutschen Kaiserin,trilnsk.

,Mllkdö !'K-8Mk"



Bekanntmachung .
Zum Zweck der Verhüt « « - vor» Waldbrände «

wird die Einwohnerschaft auf die in Betracht kommenden '

gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam gernacht und zwar : '

Par . 308 de» Strafgefetzbuchs . '

Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren bestraft, wer vorsätzlichGebäude , Schiffe, Hütten , Berg¬
werke, Magazine, Warenvorräte, welche auf dazu bestimmten
öffentlichen Plätzen lagern, Vorräte von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen oder von Bau- oder Brennmaterialien, Früchte
auf dem Felde, Waldungen oder Torfmoore in Brand setzt,
wenn diese Gegenstände entweder fremde- Eigentum oder '

zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören, jedoch ihrer
Lage und Beschaffenheit nach geeignet sind , daS Feuer einer
der in Par . 206 Nr . 1 —3 bezeichneten Räumlichkeiten
oder einem der vorstehend bezeichneten fremden Gegenstände
mitzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gefängnis¬
strafe nicht unter 6 Monaten ein .

Par . 309 des Strafgefetzbuchs . I
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in den j

Par. 306 und 308 bezeichneten Art herbeiführt , wird mit !
Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu
SOO Mk . und, wenn durch den Brand der Tod eines
Menschen verursacht worden ist, mit Gefängnis von einem
Monat bis zu 3 Jahren bestraft.

Par 308 Ziffer 0 des Strafgefetzbuchs .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet .

Art . 30 des Polizeistrafgefetzes
Mit Geldstrafe bis zu LO Mk . oder mit Haft dis zu

14 Tagen wird bestraft, wer :
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde be¬

treten wird ,
'

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,

3 . abgesehen von Fällen des Par. 368 Nr . 6 des
Reichsstrafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis der
Polizeibehörde Feuer anzündet , oder im Falle
der Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßtoder bei ErteilungderErlaubnis
den ihm vorgeschriebenen Bedingungenzuwiderhandelt .

4. wer der Verpflichtung zur Anzeige einesWaldbrandes
ohne genügende Entschuldigung nicht nachkommt,
oder bei einem Waldbrande der Aufforderung der
zuständigen Beamten zur Hilfeleistungnicht entsprich !,
obschon er der Aufforderung ohne erheblichen eigenen
Nachteil Folge leisten konnte.

Art 32 desselben Gesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft wird

bestraft, wer Waldflächen oder Felder, welche an Waldungen
angrenzen , ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde abbrennt
oder den hierauf bezüglichen Anordnungen der Forstpolizei¬
behörde zuwider handelt .

Wildbad , den 2. April 1S13.
Stadtfchultheitzenamt :

B a e tz n e r.

IN«»,« Ms NI!
Alle Sorten Koch- und Backmehl,

sowie Hühnerfutter
ist stets zu haben und wird auf Wunsch

ins Haus geliefert.

vstrl fflaisr
Zur Warnung für DeuWuuds Ahne !

Selbsterlebtes wahrend meiner fünfjährigen
Dienstzeit.

5 Ichr Fttwbkckgwm

Von Franz Null .
144 Seiten Text mit 41 Originalzeichnungen und drei

Jllustrationsbeilagen.
Jubiläums -Ausgabe. 300 . Tausend .

Preis nur 80 Pfg .
Zu haben bei

Ehr . Wil 'öbreLt,
Papierhandlung.

Wi« glücklich, daß ich
wieder schlafen kann ,
Seelig 'r Uornkasfee

hat mir geholfen !

Man kann nicht ohne
thn fein!

Farbige

Garten- und
Wirtschafts -

Gedecke
in hervorragender Aus «
Musterung (auch mit einge¬
wobenem Namen, bei Ab¬
nahme von 100 Meter, abge¬
paßt oder am Stück, frei .)

BeikleineremQuantumgegen
eine Vergütungvon Mt . O — .

-UY. Wasch ,
T,l , SS .

Voll« 8ts

I
i

i
I

nicht essen können , sich un¬
wohl fühlen, bringen

Ihnen die

SM - Arrtl . erprobten -Mgz

Kaiser ' s
ULM - kMlMÜM

rlcdereSilke . Siebekommen
guten Appetit, der Magen
wird wieder eingerichtet u.
gestärkt .Wegenderbeleben-

den und erfrischenden
Wirkung unentbehrlich
beiTouren . Paket2SPfg.

Zu haben bei :

I

I
I

Vr . C . Metzger , kgl. Hof-IM Vr . C . Metzger , kgl. Hof- M
Apotheke in Wildbad ;

Hans Grnnduer , vorm .
A«t.Hei«e» in Wildbad. W

Hausfrauen, haltet - lr
Zamiliea-

Zeitschrist :
Deutsche

Noöen -Zeitung
Ss« ist uaüdettrsssenan-
kostet vlert̂ jähellch vae

Irm. 50 pfg.
i tmch « « 0»chh<ii>Slun,

oü«l post,nft »u
KH »»» «

Rock«rnvs

in slsxantsn dartons bei
O/t/ '.

Für die

krSbjLlii' 8 - Saison
sind eingetroffen :

hübsche , hellfarbige Walldlasm ,
schwatze mb farbige Zeideablase«,
weiße «ab schwatze Zpitzeablase».

Zur Besorgung von
farbigen und schwarzen

Konfirnmndenkleidern
halte ich mich bestens empfohlen .

König -Karlstr . 96. H .
vuilltznKonfvKtlvL .

Wleyle
's

Knaben - Anzüge
find die gesündest » u. bequemste

Kleidung der « egenwart,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich, sind außerordentlich
dauerhaft , lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzugwieder aus -
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—18 Jahren
— Blousen, Jacke« ««d Hosen
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .

A xjppg , Wildbad.

Kujirmi ! dk !i - 8 «kskIIk>>
Mrekloir -Iacons

von Mk. 1.25 an, sowie

AeformLeibchen
in größter Auswahl empfiehlt

Lallst Vstllvr
« suplsli » . SI

WSW

» L > gsi * >* sn —
irr

ü 25 null 50 Stück billig bsi

IV . ss » ., Ick . L. LImMkLl.



Leklinntmachun g.
Denjenigen hier wohnenden männlichen Personen,

welche im Besitze der rvürttembergischenStaatsangehörigkeit
sind und das 35. Lebensjahr zurückgelegt haben, steht,
sofern bei ihnen keine gesetzlichen Versagungsgründe vorliegen
und sie seit den letzten 3 Rechnungsjahren an die Stadt¬
kasse ununterbrochen Steuern aus ihrem Vermögen oder
Einkommen und außerdem Wohnsteuer entrichtet haben,
das Recht zu, die Erteilung de§ hiesigen Gkmeindebürger «
recht - gegen Bezahlung der Gebühr von 2 Mark zu
beanspruchen.

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschrift
in Kenntnis gesetzt .

Wildbad, den 2 . April 1913 .
Stadtschultheißenamt :

Baetz n er .
W i l d b a d .

An die

Eltern und Vormünder.
Vorgekommene Klagen über unbotmäßiges und

ungezogene- Benehme« der hiesigen Schuljugend
geben Anlaß , Eltern und Vormünder um strengere Zucht
der ihrer Obhut anvertrauten Kinder zu ersuchen . In
einem Badeort ist es doppelt angebracht, die Kinder zu
einem höflichen und achtungsvollen Benehmen gegen Er¬
wachsene und Fremde anzuhalten .

Das zwecklose Herumtreiben und Lärmen der Kinder
in den Abendstunden auf den Straßen paßt auch nicht in
einen Kurort, den die Fremden vielfach der Ruhe wegen
aufsuchen, und sollte schon im Interesse der Kinder selbst
verhindert werden .

Wildbad, den 2 . April 1913 .
Stadtfchnltheißenamt :

B a e tz n e r-
W i 1 d b a d .

Die Einwohnerschaft wird darauf hingewiesen, daß am
1 . April ds . Js . die ortspolizeilrchen Vorschriften über das
Halten von Schweinen in hiesiger Stadt in Kraft
getreten sind .

Im Stadtbezirk , d . h . vom Windhof bis zur Uhlands -
höhe, je rechts und links der Enz bis zum Walde und
einschließlich des Rennbachtals , sind große Schweinehaltungen
von diesem Zeitpunkt an ganz verboten und dürfen in jedem
Hause oder in jedem Anwesen nur noch höchstens zwei
Schweine gehalten werden ; außerdem müssen bis spätestens
1 . April 1914 die Fußböden aller Schweineställe, sowie
deren nächste Umgebung vollständig wasserdicht hergestellt
sein. Schweinedünger und Urin müssen in wasserdichten
Gruben verwahrt und alle 3 Tage unter Vermeidung jeder
Verunreinigung der Umgebung abgeführt werden (§ 47 des
OrtSbaustatuts und § 42 der ortspol. Vorschriften vom
2 . März 1910).

Neue Schweinestallungen müssen jetzt schon obiger
Vorschrift entsprechen und dürfen nur zur Aufnahme von
höchstens 3 Schweinen und nur da angebracht werden , wo
durch sie keine Belästigung für die Nachbarschaft und den
Kurbetrieb zu befürchten ist .

Wildbad, den 3 . April 1913 .
Stadtfchultheißenamt :

Baehner .

Zu dem am
Sonntag den 6 . April ös . Zs .

abends 8 Uhr
im Saal des Gasthofs zur „ alten Linde " stattfindenden

Aerneinde-Abend
zu Gunsten des Baufonds für ein evangelisches Vereinshaus
wird hiemit jedermann herzlichst eingeladen . Sonder - Ein-
ladungen ergehen nicht .

Wildbad , den 3. April 1913 .
Kgl Ev Stadtpfarramt :

Rösler .
Hängendes Auerlicht 40Proz . Gaserspamis
Olsogasglühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

Gasersparnis
Osramkohlenfadenlampen , 40 , 50, 100

Kerzen , 70Proz . elektr . StromersparniS ,
Glühlampen in allen Kerzenstärken » . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler.

I,invlvum
ist ein MaA 8 on ein^etrollsn unä olleriers :

Vruvk -IUnolsum , pro gin von Nk. 1 .50 an
Orauit -Ickllolsu» , Cluster äurob unä clnrckgebsnä , pro gm LUr . 2 .40 , 3 . 10 , 3 .80
InIulL -Ickllolenm, , » „ , « « , 2 .40,3 . 35,3.80,5 .—
IUll0leum -I>LuL«r , 67 , 90 unä 110 ein breit, von iilk. 1 . 20 bi» Nk . 8 .—

LdsssxLLLts länolsvwtsMelis unä VorlLxsn
Uestell

vsit unter kreis.
k'nr grösser « Objekt « verlange man SpWiuI- Ockerts .

---- --- Ukbei-nastms unü 4sgen ganrsr iVoknpäumo unä »Lussr. -----
kerner :

N' aebstaebe in allen Breiten unä abgexssste voeos Natten , Ooeos-BLuker,
LLut'erstotk « in "kube , Molle , Haargarn, Velvet ete.

- Llllna - Natren , beliebte unä billige Mekttisekvorlagen . -

VtlSbiw. kd . Vosvd ,leleton 32.

Stadtgemeinde Wild b ad .

Lmmhch - mdAiiM»
Mails

am Montag ? April1S13
vormittags 9 Uhr

aufdem Rathaus in Wildbad
im öffentlichen Aufstreich aus :
Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 4 Oberer Bächlesweg :

181 Rm . buch . Prügel II . Kl .
61 „ tannene Rollen

193 „ „ Prügelll . Kl .
74 „ „ Reisprügel.

Stadtwald IV an der Linie ,
Abt . 3 Martinswegle :

26 Rm . buchenePrügelll . Kl .
75 „ tannene Prügel 1 . Kl.

125 „ „ Prügelll . Kl .
39 „ „ Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt. 1 Spahnplatz:

115 Rm .Nadelholzprügelll . Kl.
36 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald,
Abt . 12 Baumweg, Abt. 13

f. Brunnenteich :
20 Rm . NadelholzprügelI . Kl .
32 „ „ II . Kl .

6 „ „ Reisprügel
18 „ Nadelholzprügel I . Kl .
84 „ „ II. Kl.
28 „ „ Reisprügel.
Stadtwald IV an der Linie ,
Abt . 3 Martinswegle , Abt . 4

Oberer Bächlesweg:
389 St . Bauslangen I .-1II. Kl .
375 „ Hagstangen I . -II1 . Kl .
554 „ Hopfenstangen l . -V . Kl.
132 „ Rebstangen
270 „ Baustangen I .-III . Kl.
241 „ Hagstangen 1 . -1II . Kl .
242 „ Hopfenstangen I . - V . Kl .

43 „ buch . BaustangenI.-II .Kl .
Stadtwald II. Leonhardswald,

Abt. 13 , Brunnenteich :
23 Stück Baustangen I . Kl.
Wildbad,31 . März 1913.
Stadtfchultheißenamt :

B a e tz n e r.

« Geschäfts - Empfehlung . §
H - Hi
tD Zur Neuanfertigung von Hi
8 klrkttWk« Schmch- md MM- Z
D ßrm-Anlagm, §
H als : H
? Klingel -, Telefon -, Licht- u. Rrsstlritungen d
8 sowie I
^ Reparaturen M
^ empfiehlt sich bei billigster und sorgfältigster A
^ Bedienung ^
G LLsiZLrieLr LolH , G

kenndavbstrussv . Äi

^ XL . Lostsnvoi -sllsvkläge unä BILns §
^ kostenfrei . T

,
Itdein . bvpolkekenbanli Mannheim.

> Lingssabltss Lktienkapital
Oesaintrvsvrvsn saussolil . VortraA )

lUK. 2) ,;oo,ooo.—
_ „ L 9 , i76,i8 i . zi

L ^potbslrondsstanä . , . . . Lnäs 1912 Lllr. 581,470,633.67
Lommunal -Varlebsn . „ „ „ 14,703,704.91
kkanäbriskumiauk . „ „ „ 558,659,300.—
LomillULai - 0bIiAation6NumIs.uk . „ „ „ 9,204,500.—

Der Oeoobäktsberiolit kür äas labr 1912 , sovis Xirlrular « de-
trstkenä münäslsiobero Ls .pita1s.u1g.As irönnsn von ävr Lank direkt
oäor vou sämtlieks » kkanäbriökvsrkauksstsllsn xratis unä krauko
bsroASu veräsn . Onsers kkanäbrisko sind iu Llanndsim au
uussrei Lasso , sovio bsi allsu Lan Kon uuä öankiors
srkäitliod .

» elefo» Nr . SS

Kopfläuse
i verschwinden unfehlbar durch

! <S0Pf .) „ piffm
"

«so Pf .)
I Zu haben : Hof -Apotheke .

Tappkarten
und

Gaigtlkarteu
sind zu haben bei

Lhr . Wildbrett ,
Papierhandlung.

krreugnlrre äer
Mttlemb MetallMtenfabOlr

OeisIIngen a . 5t.

Hervorragende Neuheiten , passend für Hochzeits-,
Paten -, Geburtstags -, Vereins -, Jubiläums -, Fest-

und Ehrengeschenke.

Schwer versilberte Bestecke als : Löffel, Gabeln
und Messer , Dessert-, Transchier- u . Salatbestecke,
Vorlegegabeln , Kaffee-, Vorlege -, Gemüse- und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen, Kinderbecher, Eier¬
becher , Eterlöffel , Salz - und Essiggestelle, Teesiebe,
Taschenfeuerzeuge, Zigaretten -Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer , Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc . — empfiehlt zu Fabrikpreisliste .
LS . Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden .
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

Willi .
IIImriLoIiSi '

, ^ llädad .

Druck und Verlag oo » A. Wildbrett . Wildbad . — Redaktion : Earl Fl um daselbst.
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